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Die Thronrede.

In der der Eröffnung des Reichstags am 12. d.
otangehenden Thronrede dankt der Kaiſer zunächſt

i die Unterſtützung, welche der Reichstag ge

vorbereitet waren. Ueberraſchungen wird ſte nach
keiner Seite hin Jemandem bereitet haben. Mit
freudiger Genugthuung ſahen die verſammelten
Reichsboten den Kaiſer in alter Kraft und Friſche
ſeines Amtes walten und mit freudiger Genug
thuung hörten ſte die Worte, mit denen die Be
ziehungen Deutſchlands zu den auswärtigen Mäch
ten berührt, als die Aufgabe unſeres Reichs die
Erhaltung des Friedens dargeſtellt und die jüng
ſten Vorgänge der auswärtigen Politik, die Her

ans). Khrte, um auf dem Wege des Geſetzes den
mplare. Galiſtiſchen Agitationen Einhalt zu thun. Be
en agesblitten de üglich der Geſetzesvorlagen zur Hebung der Uebel

rstalt. hnde auf dem wirthſchaftlichen Gebiete ſagte der
erakenthels er Jch bin der Meinung, daß unſere wirth
pedition haftliche Thätigkeit in ihrem geſammten Umfange

üf diejenige Unterſtüßung vollen Anſpruch bat,
ſeſche die Geſetzgebung über Zölle und Steuern
zwähren kann und in Ländern, mit denen wir

EINE, ſtellung der Ruhe im Orient und der deutſchöſter
reichiſche Vertrag über Artikel 5 des Prager Frie
dens in Erinnerung gebracht wurden. Dieſer

den wirthſchaftlichen Uebelſtänden nicht habe, welche
in allen andern Ländern gleichmäßig gefühlt wer
den. Wir bedauern die jetzige ſchroffe Betonung
des ſchutzzöllneriſchen Syſtems um ſo mehr, als
bei der Verquickung der Zoll- und Steuerfragen,
welche die neueſten wirthſchaftlichen Reformprofecte
auszeichnet, das Scheitern der Verſtändigung über
die erſteren aller Vorausſicht nach auch der Ver
einbarung über die Steuerreform, die an und für
ſich mit guten Ausſichten unternommen werden
könnte, im Wege ſtehen wird. Alles in Allem
haben die Betrachtungen, welche die Thronrede über

unſere innere Situation und die zu ergreifenden
ſkehren, vielleicht über Bedürfniß hinaus gewährt. Theil der Thronrede, der ſich auf die Perſon des geſetzgeberiſchen Maßregeln anſtellt, nicht dazu bei

die Uallech ch halte es für meine Pflicht, dahin zu wirken, Kaiſers und die Stellung Deutſchlands in der ge getragen, die etwas gedrückte und ſchwarzſichtige
Vaumhburget d wenigſtens der deutſche Markt d
Kägtjrenden Zetng toduktionen ſoweit erhalten werde,
Jätter werden n nſrem Geſammtintereſſe verträglich und daß die

m delörden n ollaeſetzgehung den bewährten Grundſätzen wiederum
des Nenngäbertrete, welche in nſerer Handelspolitik ſeit,

hren weſentlichen Theilen verlaſſen wor
Für den diesſährigen Reichshaushalts

vgt iſt die Deckung der Bedarfsziffern durch
Ia Den PatrikuſarUmlagen in Anſatz gebracht. Ich darf

offen daß noch während der diesfährigen Seſſton
ben Vorſchläge der verbündeten Regierungen über
tlebung der Matrikularbeiträge durch andere
imnahmwegquellen werde zugehen können.

Die Thronrede erwähnt den Handelsvertrag mit
Aſterreich, welcher der Genehmigung des Reichs

iges noch bedarf, die Poſtverträge und den Ge
n Knſwurf, befreffend die Strafgewalt des Reichs
87 Der Vorſt iges über ſeine Mitglieder. Die Thronrede ſagt

S Wer über die Peſtepidemie, die jüngſten Nachchlößchn chten geben der Hoffnung Raum, daß die baldige

kinochet iterdrückung der Krankheit wenigſtens in Ruß
z d den energiſchen Vorkehrungen Rußlands ge
tauratio veen werde
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10. Den gegenwärtigen freundſchaftlichen Beziehungen
guter e entſprechend, iſt eine Vereinbarung

g Nalt h n ürſchtem Sinne zu Stande gefommen.
Cigarren Schlüſſe konſtatirt die Thronrede die Er
h n er Hoffnungen auf Beendigung des
n en Den Vertretern der Großmächte
neue Verſtändigung über Anordnungen gelungen,
r 1879 J denen der Schutz der Chriſten, Sicherung der
et Conraß m in der Türkei und die Wahrung des euro

M be ſten Friedens zu erwarten ſei. Die durch den
n An ner Vertrag bekräftigten friedlichen Beziehungen

n auswärtigen Mächten zu fördern, ſolle auch
lierm b n die Aufgabe Deutſchlands ſein, in deren

n h n Kroße durch deutſche Einigung gewonnene
n en n er Kojſer verwenden will.

ickoria Fb J röffnung der Reichskagsſeſſton.
n e Thronrede, mit welcher am Mittwoch die
h M en Maosſeſſton eröffnet wurde, hat ſich ganz in

hen leiſe bekannter Thaſſachen, Ankündigungen
Vetrachtungen bewegt, auf die wir ſeit Wochen

hall gefunden. Zurückhaltender aber ſtehen wir
den Betrachtungen und Ankündigungen gegenüber
welche ſich auf unſere innere Politik beziehen. Nicht
als ob auch hier irgend etwas geſagt wäre, was
uns nach den Vorgängen der letzten Wochen üher
raſchen könnte. Es iſt nur eben Alles beſtätigt
und auf's Schärfſte betont, was in der letzten
Zeit die öffentliche Meinung in Deutſchland ſo
mächtig aufgeregt und unſerer innern politiſchen
Situation ſo unerfreuliche Ausſtchten eröffnet hat.
Mit der Ankündigung des Geſetzentwurfs über die
parlamentariſche Strafgewalt zeigt ſich uns gleich
eine Perſpective auf höchſt unerſprießliche und auf
regende Verhandlungen, bei denen wir einen Weg
zur Verſtändigung nicht zu entdecken vermögen.
Mit noch arößerer Beſorgniß leſen wir immer
wieder die Worte durch, welche unſere wirthſchaft
liche Situgtion beſprechen und die auf dieſem Ge
biete der Geſetzgebung zu ergreifenden Maßnahmen
andeuten. Es iſt bei dieſen Worten begchtens
werth, daß beſtimmte Zoll und Steuergeſetze noch
nicht angekündigt werden, was darauf ſchließen
läßt daß die Vorbereitungen hierzu noch weit im
Rückſtande ſind. Jnsbeſondere geht aus der
Thronrede nicht hervor, ob und in welchem Um
fange noch in dieſer Seſſton ein neuer Zolltarif
wird vorgelegt werden. Ueber die großen ſchwe
benden Tagesfragen der Zoll und Stewervolitik,
die Tabaksfrage, die allgemeine Zollpflichtigkeit, die
Getreide, Vieh, Kohlen Holzzölle und dergl. geht
die Thronrede ohne ausdrückliche Erwähnung hin
weg, und wan kann daraus noch immer die Hoff
nung ſchöpfen, daß die neueſten Projecte des Reichs

kanzlers nicht in ihrem vollen Umfange und ihrer
ganzen Schärfe an den Reichstag gelangen werden.
Auf der andern Seite iſt aber doch die allgemeine
Richtung, in der ſtch unſere wirthſchaftliche Politif
in Zukunft hewegen ſoll, in ſo ſcharfen Umriſſen
und ſo ſehr in Uebereinſtimmung mit den jüngſten
Kundgebungen des Reichskanzlers vorgezeichnet,
unſere Handelspolitik ſeit 1865 iſt ſo aburtheilend,
man kann ſagen bitter fritiſtrt, daß man nicht
daran zweifeln kann, die Regierung werde ſo bald
als irgend möglich mit ihren Vorſchlägen zur
handelspolitiſchen Reaction in Geſtalt von gsge
arbeiteten Geſetzenſwürfen hervortreten. Mit Recht
wird zur Kennzeichnung er prinzipiellen Wend
lung der Regierung auf eine Stelle der kaiſerlichen

Thronrede vor erſt zwei Jabren hingewieſen worin
conſtatirt war, daß die Politif und Geſetzgebng
des deutſchen Reichs einen weſentlichen Antheil an

en nationalen ſammteuropäiſchen Politik bezieht, hat im ganzen Stimmung zu heben und aufzuheitern, in der man
als dies mit Volke, wie in ſeiner Vertretung, freudigen Wider allgemein in dieſe bedeutungsvolle Seſſton einge

treten iſt.

Volikiſche Aeberſicht.
Die Neubildung des öſterreichiſchen Mi

niſteriums, welche Graf Taaffe übernommen hatte,
iſt geſcheitert, weil bei der troſtloſen Zerfahrenheit
der parlamentariſchen Zuſtände ſowohl in Wien
als in Peſt niemand ſich getraute, mit Ausſicht
auf Erfolg und Dauer die Regierung zu über
nehmen. Was nun? iſt die Frage, die uns aller
wärts aus der öſterreichiſchen Preſſe entgegenhallt,
ohne daß Jemand eine Antwort zu geben wüßte.
Zunächſt wird das Cabinet Auersperg, aus
Mangel an irgend einem andern Auskunnftsmittel,
die Re ſierung fortführen aber das iſt nur ein
Nothbehelf für Tage oder Wochen.

Deukſchland.

Die Schleſ. Ztg.“ erhält aus Dresden eine
Zuſchrift, in welcher als paſſendſte Ehrengabe des
deutſchen Volkes an den Kaiſer bei ſeinem bevor
ſtehenden Ehejubiläum eine Kaiſerkrone in Vor
ſchlag gebracht wird. Jn Dresden ſoll man ſich
mit dieſer Frage viel beſchäftigen.

Dem „Standard“ wird aus Berlin tele
gravhirt: Dr. Falk, welcher bislang noch nicht
verſönlich mit dem Vatican in Unterhandlungen ge
treten war, ſteht ſetzt in directer Verbindung
mit dem Cardinal Nina. Die ſchwierigſte Frage
iſt die vom Vatican verlangte Amneſtie der ver
urtheilten Biſchöfe und Geiſtlichen. Die deutſche
Regierung beſteht darauf, daß dieſelben Gnaden-
geſuche einreichen und nicht wehr auf ihre Poſten
zurückkehren wahrſcheinlich wird ein Mittelweg
ausfindig gemacht werden.

Das Verhelten, welches ſeitens der Staats
bebörden den bisher ausgewieſenen ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten gegenüber einzuhalten ſei,
iſt Gegenſtand einer Berathung des Stagts
miniſteriims geweſen. Daſelbſt wurde beſchloſſen,
den Betreffenden kein Hinderniß in den Weg zu
legen.

Aus Braunſchweig wird Folgendes tele
graphirt: Jn dem Beri t der Commiſſton für das
Regentſchaftsgeſetz wird auch darguſ Bezug ge
nomwen, daß die Landesverſammlung der Weige
rung des Herzogs von Cumberland, die deutſche
Bundesverfaſſong anzuerkennen, die Folge beilegte,
daß ſich damit der Herzog für die Thronfolge in
einem deutſchen Bundesſtagte unmöglich gemacht
habe. „Wenn nun“, heißt es in dem Berichte



weiter, „auf eine beſtimmte Erklärung der Landes die Führer der Fraktionen wurden von allen Seiten S Auch die Unſtrut hat ſeit 2 Tagen ihre
bverſammlung die Landesregierung den Geſetzent begrüßt, am lebhafteſten von allen wohl die kleine Ufer überſtiegen und das Thal in einem weiten

wurf vorlegte, ſo finden wir in der Thatſache den Excellenz Windthorſt (Meppen) von ihren ſüddeut Umfange überſchwemmt. Der Waſſerſtand am
völlig genügenden Beweis dafür, daß die Landes ſchen Collegen. Nicht unerhebliches Aufſehen machte linken Ufer, m welchem die e
regierung mit der Landesverſammlung über die er es, als ſich die Thüren öffneten und der ſoziale Eßmannsdorf Bottendorf und Roßleben liegen, iſt
wähnte Folge jener Weigerung ſich in Ueberein demokratiſche Abgeordnete Liebknecht ganz echauffirt, ſogar Fuß höher als der des großen Sommer
ſtimmung befindet, wenngleich darüber ausdrücklich mit dem Reiſekoffer in der Hand, direct vom Bahn wäſſers vom Juni 1870, ſo daß Wiſſer be
nichts geſagt iſt. Die Landesverſammlun g wird hof kommend, erſchien ünd hinter ihm die hohe reits in die Gehöfte und Gärten, theilweiſe ſogar
dieſe Schlußfolge beſtens zu gecepeiren haben.“ Geſtalt des Abgeordneten Fritzſche mit dem grauen in die Wohnhäuſer und Ställe der dem Fluſſe
Ueber die eigentliche Erbfolgefrage enthält der Ent Barte langſam den Raum durchſchritt. Während an nächſten und tiefer gelegenen Beſttzungen ge
wurf nichts, zumal bereits bei den früheren Ver Liebknecht, nur wenig beachtet, ſich nach der Gar drungen iſt. Dies iſt lediglich eine Folge dr

derobe begab, würde Fritzſche, der ſich bei einem
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weiſen SoecietätsAnordnungen, wonach der rechts e u
handlungen anerkannt worden, daß davon keine
Rede ſein ſolle, einmal weil es noch nicht an der
Zeit ſei, und dann, weil keinenfalls der Verſamm
lung allein die Entſcheidung zuſtehe. Die Ver
handlung im Plenum des Landtages über die
Vorlage wird wahrſcheinlich Sonnabend den 15.
d. M. ſtattfinden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Mittwochſitzung.

Es wurden zunächſt zwei kleine Geſetzentwürfe von
lokaler Bedeutung in 3. Berathung angenommen
und dann in die Berathung des Generälberichts
eingetreten. Die erſte Gruppe von Reſolutionen
(Erſparniſſe bei der Stagtsverwaltung, Verminderung
der Zahl der Beamten, Unterlaſſung koſtbarer, nicht
unumgänglich nothwendiger Neubauten) veranlaßte
nur eine kurze Debatte. Die Commiſſton verlangt
bekanntlich die Einſtellung des Ankaufs von Voll
bahnen und die Förderung der ſogenannten Secun
därbahnen. Nun hit die nationalliberale Frackion
einen Verbeſſerungsantrag eingebracht, welcher ſich
nur gegen den Ankauf ſolcher Bahnen ausſpricht,
deren Rentabilität nicht geſichert iſt und die Re
gierung zu einer Verſtändigung über die Eiſenbahn
politik auffordert. Von konſervativer Seite endlich
wird die Regierung aufgefordert, die Durchführung
des Staatsbahnſyſtems unverrückt im Auge zu be
halten. Nach der Einleitung des Referenten kamen
von den 20 Rednern, die ſich zum Worte gemeldet
hatten, nur 2 zum Wort, nämlich die Abgg. Dr.
Naſſe und Richter (Hagen). Der erſte Redner
erklärte, daß die Frage bereits zu Gunſten des
Staatsbahnſyſtems entſchieden ſei; gerade den
gegenwärtigen Zeitpunkt hält er für günſtig zur
Durchführung des Stgatsbahnſyſtems. Nachdem
der fortſchrittliche Redner eine Widerlegung dieſer
Ausführungen verſucht hatte, erklärte der Handels

Theile der Mitglieder, bei den Polen und Ultra
montanen einer gewiſſen Beliebtheit erfreut, von
verſchiedenen Seiten angeſprochen und mit einem
Händedruck begrüßt. Jm Uebrigen lag auf der
Verſammlung eine gewiſſe Beklemmung, die ſich des Riethes durch

den ſtnd, während die winterliche Ueberfluthunſ g

mit dem dieſelbe aufgenommen ſprünglichen Be und EntlaſtungsAnlagen auchtiefe Schweigen,
beſonders vorgeſehen war.wurde, bemerkbar gemacht hatte.

ſeitige Unſtrutteich vor einigen Jahren um mehrere
Fuß erhöht und dadurch die Fluthen gewaltſam in
die gegenüber liegenden Ortſchaften gedrängt wor

Zuführung von Düngſtoffen c.
ſchon bei der Verleſung der Thronrede durch das eher Nutzen als Schaden bringt und in den ur

Die Menſchenpeſt. Ein entſetzliches Hrubenunglück
Eine Depeſche des „Golos“ aus Zarizyn vom hat das Duxer Kohlenrevier Böhmen ſowie die

12. d. M. meldet, die Zahl der Erkrankten ſei Badeſtädte Teplitz und Schönan betroffen. Montag
leider geſtiegen, ſeitdem Thauwetter eingetreten. Die
Abſendung der Sanitätscommiſſton und des Sa
nitätsdetachements nach den infizirten Bezirken
wird in etwa drei Tagen nach Ankunft der Sach
verſtändigen und der Chemiker aus Petersburg
erfolgen.

Bergmann eine friſche Kohlenwand anhauen, beim erſten
Schlag kam ihm ein mächtiger Waſſerſtrahl entgegen
welcher ihn ſofort zu Boden warf. Er raffte ſich raſch
auf und ſchon ſtürzte die ganze Wand brauſend nach und
voll Schrecken eilt er, alle Kameraden zur ſchleunigen
Flucht ermahnend, dem Ausgange zu.
Schritte, und ſchon mußte dieſer Mann tief im Waſſer
waten, und als er beim Ausgange ankam, war ihm das
Waſſer ſchon bis an die Bruſt geſtiegen. Die Nichts
ahnenden Collegen, welche gleich noch ſo viel Geiſtes
gegenwart hatten, folgten raſch nach, und iſt es noch
ein Glück zu nennen, daß nicht mehr als 23 Mann
ihren Tod in dieſen Fluthen fanden. Es wurden gleich

zablreichen Orten
epidemiſcher Krankheiten. So ſtud in Fra nken
hauſen und den benachbarten Dörfern die Maſern
ſo ſtark aufgetreten, daß die Schulen geſchloſſen
werden mußten. Neuerdings ſind auch Typhus n Menſchen zur efälle in einer Familie u. a. 5 vorgekoinmen. et e e en
Einige Brunnen wurden infolge deſſen geſchloſſen.

Die aus Böhmen eingegangenen Nachrichten

über den Waſſerſtand ſellen eine bedeutende Hoch nflut der Elbe in gewiſſe Ausſicht. Auf dem Ric Hipplch ſchien es Ha e r u n
ſengebirge, dem Böhmerwald und dem Fichtelgebirge ſich mittlerweile nach den anderen benachbarten Schachten
ſchmilzt bei der milden Witterung und dem reich „VietorinSchacht“, NelſonColieri“ „Fortſchritt, Luft
lichen Regen der dort in ungeheuren Maſſen lie Whee uns im Nu ſtanden auch dieſe Werke r

e n h el e n n t e e e e enſprechend von allen Hängen, ſo daß die dort zum zu beklagen ſind.
Elbgebiete gehörenden Gewäſſer kaum das Waſſer Ueber zwet Meilen im Umfange ſind dieſe Kohlen

Es war herzzer
reißend. Kinder jammerten um den Vater, die Gattinnen

um den Ernährer, Mütter um den Sohn, und Niemand
konnte helfen, denn dos Waſſer war noch ſtets im

Nachmittag um 2 Uhr, als alle Bergleute am Döl-
lingerſchacht in Arbeit begriffen waren, will ein

Nur wenige

die benachbarten Werke verſtändigt und als die Schreckens
botſchaft in der Stadt bekannt wurde, pilgerten Tauſende

Steigen begriffen, brachte die Maſchinen zum Stehen
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aufzunehmen vermögen. Traurig dürfte es auch werke unter Waſſer geſest, und dieſes iſt noch ſort

wieder dem Wilde ergehen, welches in den e W e e n2 e aſſerzuſlu enUeberſchwemmung ausgeſetzten Wäldern ſteht das Punkt erreicht haben wird. Nah u ne Mbete

ſelbe denkt gewöhnlich zu ſpät an ſeine Rettung ſind vorläuſig brodlos, und dürfte heute noch gar nicht
und muß ſchließlich ſein Heil im Schwimmen ver

miniſter Maybach, daß er ſich über die Pläne der
Regierung am andern Tage ausſprechen werde.
Hierauf wurde die Sttzung vertagt.

Donnerstagſitzung. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Berathung des Generalberichts der Zbzuſehen ſein, wann in dieſen iunmehr Zanz unWaſſer geſetzten Werken wieder die Arbeit aufgenommen
Budgetcommiſſton fort. Der Miniſter Maybach ſuchen. werden kann. Der Bezirkshauptmann von Teplitz war h ehe
erklärte, er halte das Staatsbahnſyſtem für Preußen ie Vind t ſofort zur Stelle, es war ihm aber nicht möglich m hallein für das richtige Gegenwärtig verhandele Die Rin erpeſt. n Vorkehrungen gegen das entfeſſelte Element zu her
man über Erwerbung von Privatbahnen mit einer u e Ausfluß der Sicher hertemagreneln gegen rn den 28 vernngltigten Bergarbeitern nd ben n

2 5 n dieſeLänge von 2000 K. Darin ſtehe voran die ie Rinderpeſt wurde am 5. d. M. einem Fleiſcher noch gar keine Spur vorhanden und können wohl nen e
meiſter aus dem Kreiſe Weißenfels, welcher ſeine Wochen und Monate vergehen ieſehe dieſe zu Tage geFleiſchwaaren nach Naumburg zum Verkauf bracht werden. e wen l dann
zu bringen pftegt, von Polizeiwegen der Rindfleiſch Der Schaden erreicht Millionen. Der Werlbe Mull y
Verkauf bis auf Weiteres unterſagt. ſitzer Refeen iſt allein mit 300,000 fl. geſchädigt. Der n horen de

er wird von den Duxer, Karbißer und Sein
ariaſcheiner wert r vonLocalnachrichten. ſeiner Kohlenwerten gedect. Der Kaer

Merſeburg, den 15. Februar 1879.
Oeſterreich hat einen Bericht von dem Grubenunglüc

e
9 ſchs erunglückten Bergleute wurden be vder rn Wegen m die Unverſchämtheit Sammlungen eingeleitet Teplh iſt in ſeiner Exiſtent t

e ſen agen, ſind ſie ſelber bedroht, denn die warmen Quellen, welchen dieſe Stadt
meiſtens Schuld daran, wenn ſie ſich von dieſen ihren Weltruf verdankt, ſind verſiegt an die Regierung

Strolchen belaäſtigen laſſen. Dieſer Tage paſſirte iſt e e Hees, daß die Polizei eine e irrt ie eingebrochenen Gewäſſer iſt unterirdiſche, wenigſin en ſonen W er n ſtens will man das aus et en wegte entnehmen

von einer Frau, welche demſelben ein Almoſen ge
geben, ſich noch allerlei Redensarten gefallen laſſen
mußte. Wir haben in unſerer Stadt arme Leute

welche mit 180 R. conſtatirt wurde. Angeſichts dieſer
Thatſache iſt auch noch gar nicht abzuſehen, wo un

genug, bei denen Wohlthätigkeit nichtſo weggeworfen
iſt, wie bei den Vagabunden.

Stettiner Bahn. Der Miniſter verweiſt auf die
Thronrede, wo Erwerbung mehrerer Privatbahnen
ins Auge gefaßt ſei. Der Gedanke der Ueber
nahme aller Bahnen durch das Reich habe leider
bei den verbündeten Regierungen nicht den er
wünſchten Anklang gefunden. Dennoch werde die
Regierung im eigenen Lande das Staatsbahn
ſyſtem nach Maßgabe des Geſetzes von 1876
durchzuführen ſich bemühen. Die Linie Berlin
Lehrte ſei aus techniſchen, wirthſchaftlichen und
finanziellen Gründen wichtig. Auf die Verhält
niſſe der Actionäre würde man volle Rückſicht
nehmen durch Verleihung feſter Staatsrente. Die
Reſolution der Budgetcommiſſton ſei für die Re
gierung unannehmbar. Es ſei nicht mehr möglich
geweſen, Geſetzentwürfe betreffs Erwerbung von
Privatbahnen vorzulegen. Die Finanzlage dürfe
die Regierung in ihren Abſichten nicht hemmen.

Die erſte Sitzung des Reichstags fand,
wie der Namensaufruf ergab, in Anweſenheit von
200 Mitgliedern ſtatt, ſo daß nur ein Mitglied
über die beſchlußfähige Zahl gegenwärtig war. Bis
kurz vor dem Beginn der Sitzung hatten ſich bei
dem Bureau erſt 173 Abgeordnete angemeldet. Ein
Beamter des Reichstagsburegus hatte am Eingange
des Foyers Poſto gefaßt, um jeden Eintretenden
zu (controliren, ob er bereits gemeldet ſei. Die
Mitglieder erſchienen anfänglich nur äußerſt ſpär
lich, nach und nach aber füllte ſich das Foyer und

t hr Mehr

wann die Ueberſchwemmung ihr Ende ſinden wird. Von
einem Kampf gegen die Elemente kann keine Rede ſein
es bleibt Nichts Ubrig, als ſich dem Schickſal zu über
laſſen und den weiteren Verlauf der nächſten Tage abzu
warten. Eine in der Nahe von Dux beſindliche war
Quelle, die ſogenannte Rieſenquelle, iſt ſofort nach
Einbruch ausgeblieben. Die „Victorinzeche“ iſt in un
mittelbarerer Nahe und in Geſahr, dem Schickſal ihrer
Nachbarn ebenfalls anheim zu fallen Dieſe Schächte
haben in letzter Zeit täglich 160 Doppelwagen Kohle
ſördert und zeichneten ſich beſonders durch die vorzügliche
Qualität ihres Productes aus, deſſen Erſatz von anderen
Schächten geradezu unmöglich iſt. Der Oualikät n
Kohle und Ergiebigkeit dieſer Schachte hatte de n
Bodenbacher Bahn“ hauptſächlich hre Proſperit
in den letzten Jahren zu verdanken, und dürfte e
durch dieſe Kataſtrophe ebenfalls ſehr
Mitleidenſchaft gezogen werden.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Die zwiſchen Naumburg und Bibra kurſtrende

Perſonenpoſt wird vom 11. d. M. ab 5 Min.
ſpäter als bisher von Naumburg abgefertigt wer
den und demgemäß folgenden Gang erhalten
Aus Naumburg (Stadt) 3*5 Nachm.,
durch Naumburg (Bahnhof) 355 bis 41s Nachm.,
durch Freyburg a/ U. 510 bis 520 Nachm.,
durch Laucha 61s his 625 Nachm.,
in Bibra 715 Nachm.

SS
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VWyen t Ein beſtialiſcher Mord. Allerhöchſt ihrer Anerkennung darüber Ausdru rich iun S ung Ausdruck gegeben, jährlich v öViſn m Vor dem königlichen Aſſiſenhofe in Elberfeld ſtand dieſer e in verhältnißmäßig kurzer Zeit en Polche e e
Dorfe e Tage J. W. Klein, 21 e e e und er helle ſo en n in der Erreichung ſeiner Guſarenoffizier und Mönch.) Die Gegen

d n Shönen vohnhaft zu Barmen, ein dem runke und Müßiggange J erre ee erfreu iche Erfolge aufzuweiſen hat. ſätze berühren ſich oft ſelkſant. Aus der Bretagne be
d Roßleben lege ergebener Menſch, angeklagt der Ermordung ſeines leib e e hervortreten, um ſo mehr wird es ſich, richten die Blätter den Eintritt des bisherigen Lieute

des großen len Z Monat alten Kindes. Der Angeklagte heirathete e ajeſtät äußerten, zeigen, daß der Verein mit nant im 12. Huſarenregiment Prinz Karl von Broglie
daß das n 16. März v. J e Fabrikarbeiterin Jda Leckebuſch, e n Jeſtrebungen nicht nur auf das Anſehen, Revel, Vetter des ehemaligen Vicepräſidenten des Mi
itte h mit der er ſchon ein Jahr lang Bekanntſchaft hatte, und rthie ung i den Geiſt, ſondern auch auf das ganze niſterrathes Herzog von Broglie, in den Karthäuſerorden.
ten theilweiſe als er darauf krankheitshalber im Krankenhauſe zu n e Leben des Beamten einen vortheilhaften Er ſindet dort einen ſeiner Oheime, den ruſſiſchen Ge
Ställe der den armen untergebracht war, gebar am 6. Juli deſſen influß übt. Hierzu trägt, wie Se. Majeſtät nicht ver neral Nicolai, der einſt im Kaukaſus Schamyl gefangen
genen Liſhn Fran ein geſundes und kräftiges Kind männlichen Se das Organ des Vereins, die von Ew. Hochwohl genommen hatte, wieder. g
idlch ne n ſhlechts. Schon ungefähr 14 Tage nach ihrer En len e Monatsſchrift erheblich bei. Se. Maj. (Witzige Abfertigung.) Der bekannte Theater
n eine Jol bindung mußte die als brav und fleißig geſchilderte Ehe o n Tendenz dieſer Zeitſchrift, welche die materi- director und Luſtſpielſchreiber Rudolf Kneiſel, der bei

wonach der teha frau des Angeklagten auf das Drängen ihrer Schwieger en Jntereſſen, wie die Wohlfahrt des Beamtenſtandes einer in Wien ſtattgehabten Gerichtsverhandlung von
n Jahren un wi untter auf die Arbeit gehen und Geld verdienen Da im Allgemeinen nach den verſchiedenen Richtungen hin dem Redackeur der „Bombe“ ein „kurzſichtiger Eſel“ ge
Futhen e ſie von Morgens früh bis Abends ſpät in Arbeit und e e ihren vollen Beifall und wünſchen nannt wurde, giebt hierauf, indem er die Autorſchaft

ſchafter m hnch ſehr ſchwächlich war, ſo konnte ſie ſchließlich ihr n erfelben ine immer weitere Verbreitung, vor des Textes zu der Operette „Blindekuh“ ablehnt, fol
haſten gedrängt h kleines Kind nicht ſelbſt mehr ernähren, auch war ihr ent aber dem Vereine ſelbſt auch fernerhin ein glück gende witzige Antwort: „Die vor Gericht ausgeſprochene

nterliche Ueber Verdienſt derart, daß ſie nur unzulängliche Nahrung für i Gedeihen. Jch unterlaſſe nicht, allerhöchſtem Auf Behauptung des Redaeteurs der „Bombe“ daß ich zu
ig von Düngſſ n do ſelte beſchaffen konnte. In Folge deſſen fand der Be zufolge Ew. Hochwohlgeboren von dieſen Aeuße ihm, dem Redacteur, in verwandtſchaftlicher Beziehung

ng un h agte, als er aus dem Krankenhauſe entlaſſen war, das n Sr. Majeſtät ergebenſt in Kenntniß zu ſehen. ſtehe, beruht auf einem Jrrthum.“und in den Kind abgemagert. Wieder holt hielt nun der letztere Der Geh. Cabinetsrath, Wirkl. Geh. Rath (gez.) v. Wille (Neuigkeitsverbreiter.) Was ſind Sie
laſtungsAnlaen ſeiner Frau wahryeitswidrig vor, er ſei nicht der Vater woweali An den königl. Geh. Regierungsrath Herrn fragte ein Muſterungs-Ofſizier bei der Stellung einen

e Kindes und faßte eine Abneigung ſowohl gegen Jacobi, Hochwohlgeboren hier Abgeordnetenhaus Berliner geitungsträger, der ſich in der Reihe der Rek
e dieſes wie gegen ein Vorkind ſeiner Frau um ſo mehr, z ruten befand. Jck bin „Neuigkeitsverbreiter“ Herr
rubentnglig als er ohne Arbeit war und nichts zu leben hatte. Oft Literariſches. ObriſtLieutnant, lautete die Antwort.

gli als außerte er vor Zeugen er ſähe das kleine Kind Das 13. Heft der „Jlluſtrirten Welt Verlag
ier (Göhmen) ſon gern todt, und bezüglich des zweijährigen Vorkindes: von Eduard Hallberger in Stuttgart und A inan betroffen. M er kriege den Donnerkeil auch noch kaput;“ er äußerte Leipzig enthält Tert: Wenn Frauen haſſen. Roman J n z S gen
ille Vergleute n i weiter, daß er nicht eher wieder Ruhe in ſeinem Ehe von Fr. Henkel. Deutſche Wörter und KRedensarten. e e en erneeeee e

griffen waren du a ande habe, als „bis die Kinder einmal weg wären“, Na Urſprung und Bedeut cklä Br S Sind anhauen, bein i ind als er gewarnt wurde, er könne ſeiner Kinder wegen en e e en Am Sonntag den 16. Febritar predigen
er Waſſerſtraſl en in's Arreſthaus kommen, ſagte er. es ſei ihm ganz lieb, gien von Sacher Maſoch. Auf einſamem Felſenriff. Domkirtche. 10 Uhr: Herr Diac. Martiueg
arf. Er raſte ſhi denn er ne Zeitlang fortkäme. Gleichzeitig ging er zu Roinan. Deutſch bearbeitet von Max von Weißenthurn. 2 Uhr Herr Conſiſt. Rath Suſchner.
Wand brauet mg groben Mißhandlnagen des zwei Monate alten Kindes Denkſprüche. Aus Natur und Leben: Der vrien- Stadtkirche. 19 Uhr. Hr. Paſtor Heineken.
et gen d e e e e e le Kaffee Für das junge Volk Spiele Aogo 2 Uhr Herr Dae. Hilbebrandt.ange zu. un i Zeuge Ochſenberg ihn davon abmahnte, dieſem zu „ich aryph; Arithmetiſche Aufgabe. Humoriſtiſche Blätter Aeumarktskirche. Herr Prediger Aber.
r Mann tief in de werde die beiden Hurenbalgen noch um die Ecke bringen. An ekdaten und Wihe; Neue Bauernregeln. Aus allen Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner
nge antan, d u So oft er den Saugling vor Hunger ſchreien hörte, Gebieten e eng Küche Land Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
ſt geſtiegen. Ah ſuchte er ihn mit Gewalt zum Schweigen zu bringen, wirthſchaft Lotterieziehungen im Monat Februar. Gottesdienſt
h noch ſt d ſtellte ihm den Gummiſchlauch der Trinkflaſche gewaltſam Roöſſelſprung. Bilderräthſel. Betonungsräthſel in Herzlichſten Dank
h nach, und i tief in den Mund, ſo daß die Milch dem Kinde aus der drei Sylben. Kleine Correſpodenz. Anfragen. allen Denen, welche den Sarg unſeres lieben Sohnes
t mehr a An Naſe wieder Herausſloß, und dann brachte er das Kind Antworten. Tageschronik auf dem Umſchlag. Jllu Otto ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten.
den Es wut in eine ſchräge Sage, um das Letztere zu verhindern ſtrationen Frau van der Werſt beſucht das Kind des R. Roſenthal u. Frau.
gt, und als de Shrt Auch warf er, um das Kind zum Schweigen zu bringen, Herrn von Schalken, zu „Wenn Frauen haſſenrn pigettnan ihm ein Kopſtiſſen auf das Geſicht, und half vies nicht, Frühling im Winter. Genlälde von G. A. Storey Circa 40 Haufen Weidenkopfholz ſind
itte. Es war h noch eins. Bald ſteckte der Angeklagte das Kind in eine Moſchee in Kabylien. Großherzogin Alice und Prinden VLate, die u Hutſchachtel, bald verſuchte er es in ein Taſchentuch zu zeſſin Maria Victoria Feodore Leopoldine von Heſſen. freihändig zu verkaufen.
den Sohn u d binden, um es zu erſticken. Die eigene Mutter des An Ein wichtiger Beſuch. Ein Blick in die Südſtraße von Rittergut Wragarth.
ſer war noch geklagten erzählte dem Zeugen Oſenberg, das Kind ſei New York. Originalzeichnung. Ein Gemüſehändler in eMaſchinen un von ihrem Sohne derart mißhandelt worden, daß es Valencia. Straßenſcenen aus Königsberg. Nach Ein grauer Porzellanofen

berzuln ſchwarze und blaue Flecken am Leibe und Köpfchen ge Skizzen von W. Rohr. Der verliebte Kater. Nach 9e e n ibt In Gegenwart des Zeugen Schaaf ſcheute ſich d Stigen von Ad. Peger Preis pro Heſt nur iſt unter der Hälfte des e e ter ave 10
n benachbarten ch Angeklagte nicht, das Kind ſo zu halten, daß das Kopf Pfennig. Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen Oberbreiteſtraße 10,
ri“, Fortſchritt en deſſelben nach unten hing. Am 16. Oetober v. J. Beſtellungen darauf entgegen. Heere

e 77ichtigen Aviſirun e n e ine Vermiſchtes. Eine große Auswahl gute Zuchttauden ſind zu verln Raſt eine r v a n de e e re (Die Angſt vor der Peſt reibt in Rußland kaufen. Auch kauſt und vertauſcht ſelbigehinauf und fand das Kind in der Miene inftunter recht ſeltſame Blüthen In Sſamarow hat der K. Mank, Neumarkt 12.

t e in ä i i bfange ſind di e wenn u er entee Gymnaſialdirector den Schülern ausdrücklich und ſtrenge Daſelbſt iſt auch eine Partie sSisses Bllaumenmus
nd dieſes t keil genau!“ Der Schlag war on verurſacht worden, as Shhlittſchuhlaufen verboten damit nicht a Pfd. 20 Pfg. zu verkauſen.
ſt noch n daß der Angetlagte das Kind ſo ſtark in die Wiege ge etwa auf der e e inſieirt er e Betten Und Bettwäsche-
Waſſer e worfen, daß es an die Wand derſelben mit Wucht an ſich wohl der Herr Oyrngſe irector bei Aieſer
Nahe an tauſeth (hlug. Einige Stunden nachher ſtarb das Kind in Folge regel eigentlich gedacht hat Als ob es nicht jedenfalls dfte n n r durch den Wurf erhaltenen Verletzung Nach der e ne n n en ne er Verkauf.

en u Au ärztli S ſtändi ie r e
e Arbeit m e Knd en deren n e innern Zuſammengepfercht ſitzen müſſen und ſich gegen Mehrere ſehr gute Federbetten und complete wenig
ptnann wo d Dieſer war tödtlich Die Geſchworenen fanden den Ange en Iuft verderven, als wenn ſe ſ9 n der gebrauchte Bertwaſge zu verkaufen.
aber nicht m klagten mit mehr als ſieben Stimmen ſchuldig ſein Kind friſchen, angenehmen Winterluft auf dem Eiſe herum Zu erfragen in der Expedition de Bl.
as entfeſſelte bunte Horſahlich getödtet, und mit einfacher Stimmenmehrheit tummeln und dabei Körper und Geiſt ſtärken. vom muß Ei n Pi anno fort ean ſw! ſchuldig, dieſe That mit Ueberlegung ausgeführt zu hierbei noch bemerkt werden, daß die Schlittſchuh ahn ſehr 9 9 f
Bergarheitern e haben. Der Gerichtshof trat in letzterer Beziehung dem wenig freqguentirt wird, kaum jemals 20 Perſonen auf (von A. Bretſchneider in Leipzig), in noch gutem

n, und können m ürtheil der Mehrheit der Geſchworenen bei und ver einmal und dazu noch faſt allein von Gymnaſiaſten. Zuſtande, iſt veraänderungshalber billig zu verkaufen.
ehe dieſe i urtheilte ſodann den Klein wegen Mordes zum Tode. e den e e er e See Näheres bei F. Dietze, Weißenfels.

Das öffentliche Miniſterium vertrat Herr Staatsprocu u Se ne re deutſchen e ches v r 1806 noch Ein Hausplan an der Wei
rator Horten, die Vertheidigung führte Herr Advocat höchſte erichtshof des dent h elt d ßenfel Chauſſee iſt ſofortAnwalt Schorn. n Weßtzlar ſeine urgemüthlichen Sitzungen hielt, da war ßenfelſer auſſee iſ vrkein Menſch aufzutreiben, der behaupten konnte, es billig zu verkaufen. Näheres durch

würde daſelbſt eine Rechtsſache übereilt, geſchweige denn R. P a uly, Breiteſtra ße 18.
inige noch brauchbare Möbel werden zu kauſen gePreußiſcher Beamtenverein. über das Knie gebrochen. en m a v n F

Das erſte Heft des 3. Jahrganges 1879 der „Monats eilige An elegenheit, denn es galt ein Arreſtgeſuch wider tage )are Mſchrift für deutſche e e des preußiſchen Be ne dentſchen Fürſten und Gefahr war in Verzuge. E ſucht; auch iſt daſelbſt ein Logis u rir
amtenvereins,“ redigirt von L. Jacobi, Geh. Regierungs Der Präſident iſt in Verzweiflung, denn die nächſte en. nen e
rath (Segnit), Grunberg Schl, Fr. Weiß s Nach Sisung iſt auf folgende Woche angeſest. Er läßt das Ein möblirte Stube Schlafſtelle iſt ſogletch zu be
folger, brachte unter der Ueberſchrift „Neujahrsgedanken“ Aktenſtück daher zirkuliren mit dem Erſuchen die Ab S ziehen Johannisſtraßze Nr. 2, l Treppe
üien Artikel, in welchem der Kaiſer gefeiert wurde. ſtimmung darunter z ſehen. Der jüngſte Rath fängt Er Damen Maske iſt billig zu verkaufen

t unter Dieſer Artikel war dem Kaiſer durch Vermittlung des an. Als der Bote das verſiegelte Schriftſtück zurück Dom Nr. 11.

weratur

ſer i en Geh. Cabinetsrat i 9 Wi i, bri ind der Präſident es eröffnet, traut er ſeinen e ineer Thee Sepege e e en am h Auen runzelt ſich, die Augenbraunen Zwei Damen Masken ſind zu verleihen
a t hat nunmehr von dem Letzteren folgendes Schreiben er ziehen ſich zuſammen, die rechte zen ballt e u V o 4.
e fid m halten: Gerichtsdiener wird es angſt und bange. Sn e n Shr e ten Berlin, den 31. Januar 1879. ſich der Bann. „Sind denn alle Geiſter der Hö en P xachtphotogr aphie.

ne n c Ew. Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben von 22. Der Präſident lieſt noch einmal, dann ſteigt ein Sachen Empfoen von der Königl. Begierang zur Binführung
ſich d achten d. M. habe ich erhalten und nicht ermangelt, das mit herauf in die ernſten Züge Der jüngſte Rath hat ger Dehrgweeke in den Schulen und Erziehungsanstalten,
iuf d un demſelben mir eingeſandte erſte Heft des Wilten Jahr ſchrieben: Da meine Frau ſoeben ihrer Entbindung eFanges der „Monatsſchrift fur deutſche Beamte“ Ihren entgegen geht, bin ich außer Stande, die Sache d Her Erste Heufsche Kaiser

Wunſche entſprechend, Sr. Majeſtät dem Kaiſer und zu unterſüchen und mein Votum abzugeben. Darunter
König zu überreichen. Se. Majeſtät haben die darin hatten die übrigen Räthe, einer nach dem andern, ge aus dem Hause Hohenzollern,enthaltene Huldigung, welche unter der ueberſchriſt ſchrieben: „Gerade ſo, wie mern Herr Vorgänger nach dem Oelgemälde v. G. Bartsch. Phot. v. V. Berndt.
„Neujahrsgedanken“ in Namen des geſammten deutſchen (Die Zugvögel und die Leuchtkhürme.) Pableaux in Känstlerischer Behandlung mit den Porkraits
nd preußiſchen Veamtenſtandes Allerhöchſt ihnen dar Dr. Karl Ruß giebt einen intereſſanten Aufſchluß über von 18 Hohenz. Regenten on 1415- 1861 (Resgierunss-
gebracht wird, mit herzlichem Danke empfangen, insbe die Gefahr, welche Leuchtthürme für die Vögel bilden. ſantritt unseres Kaisers) mit den Provinzialwappen, dem
ſondere aber das Gelöbniß treuer, gewiſſenhafter Pflicht Es iſt eine bekannte Thatſache, daß faſt alle Thiere, von Denkmal auf dem Kreutzberg, der Siegessaule, dem
erfüllung, wie ſolche den deutſchen und reußiſchen Be den Polypen bis zu den Sangethieren, von dem Schein Königlichen Schloss zu Berlin, der Hohenzollernburg,

amten von jeher eigen geweſen iſt, gern Und mit vollem ſeines nachtlichen Feuer angelockt werden. Auch die Sanssonet und Babelsbers. SVertrauen entgegen genommen. Vögel folgen dem merkwürdigen Zuge, der allerdings I. Grösse 50 74 em 10 Mk. II. Grösse 46 62 6 Mk.

ſl

d h e t ſich vi ä ißvoll wird. An den Küſten zu Geschenken, für Bureaux und öffentliche Locale sehr
Anten, le le Mit lebhafter ich vielen von ihnen verhängnißvoldnle ſenfell bei dieſer el e e eine Nord und Oſtſee beſindet ſich bekanntlich eine nicht Seeignet, Jersendet die photographische Kunstanstalt
werden keit des preußiſchen Beamtenvereins ausgeſprochen und unbedeutende Anzvhl von Seuchtthurmen, deren Licht Hresden, Fragoerstr. 89. W



à Mille Mk. 9 50 ab Fabrik,

C. e aempfiehlt

Nürnberger Schankbier
aus der Nürnberger ActienBrauerei.

I Fl. 3 Mk.frei ins Haus.

Zeitungen. W s Zeitschriften,Neue VBreuß. Kreuz Zig. I G Adel e n
ſional Zeitung leer.Wer e Go tth ardkst h O P. h e

latt. tenlaube.en en Heute Anſtich
Gerichks- Zeitung.

Werl. JTageblatt.
Slluſtrirke Welt.von

ächt Nürnberger Exporthier, u an See

G pf heipziger Tageblatt. à Glas 25 Pf. Alß.Tribüne. ſowie Kladderadatſch.C. Schultze,
re hlenstein a bril,

hochfeines, ſtichreifes
Nürnberger Schankbier à Gl. 20Pf.,

erſeburg, Neumarkt, Saalufer,
hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

11,90 frei Stall.

Strohhüäte
werden zum Waſchen und Moderniſiren billigſt beſorgt,
Modellhüte zur Anſicht, von

Vmilie Vöhnz, Helgrube 4.

Ausverkauf.
Da in einigen Monaten mein Geſchäft in andere

Hände übergeht, ſuche mein Waarenlager zu redueiren,
verkaufe deshalb eine Partie Waaren zu und unter den
Einkaufspreiſen. Darunter hauptſächlich

echten Jam.Rum, echten alten Nordhäuſer auf
Flaſchen, div. Cigarren u. Cigarretten, Tabak in

II

Billard
beide aus der

Närnberger Actien-Brauerei, Vorm. Heinr. Henninger.
Grosse Juswahl von Helicatessen.

Heute Abend Hummerſalat,
Cotelettes mit Stangenspargol,

Moselvrein pr. Flasohe 45 Pf.
Kleineren Heſellſchaften empfehle Zur Abhaltung von Soupers ic,

meine in der T. Etage belegenen Räume.

C. A P A B.
d

Packeten und looſe ec

I. W abe. Solide reiſe.
Nächſten Dienſtag friſches Lichte

bier in der Stadtbrauerei.
Nach den Grundſätzen der Naturheilkunde, welche

Medizin und Geheimmittel gänzlich ausſchließt, ertheilt
in allen KrankheitsArten, gleichviel welchen Namens,
Rath und ſicherſte Hilfe

Weißenfels. tzeF. Dietze,
Praktikant der Naturheilkunde.

G rOoSSe
Ausverkauf.

Den geehrten Bewohnern von Merſe
und Umgegend hierdurch d
I theilung, daß ich am
Gaſthof zum gold
wieder einen Ausver

M gefertigten

Schuhe uncl Stiefeln
I a öffne und verkaufe ich Kinder- Leder
I ſtiefeln von Mk. 1 an, Damen

Lederſtiefeln o Mk. 6 an, Herren
Stiefeletten von Mk. S, 50 an uud
I Schaftſtiefeln on M. S,50 an.

Wegen vorgerückter Jahreszeit habe ich
die Preiſe meiner Filzſchuhe und Pan

M toſffeln bedeutend ermäßigt und verkaufe
ſoweit der Vorrath reicht, Kinder-Filz
h ſChuhe für 75 Pf. pro Paar, Damen
M Filzſchuhe ſür Mk. 1,25 Herren
M Filzſchuhe ür Mk. 50 pro Paar
Der Beiſall, der meiner Waare, und der

rege Beſuch, der mir be meiner letzten An
I weſenheit hier zu Theil wurde, läßt mich
auch diesmal einen lebhaften Zuſpruch er

warten.
e

burg
ie ergebene Mit

15. Februar im
Hahn, 1 Tr.,

auf meiner ſelbſt S

Sle a e
werden von einem erfah
nimmt derſelbe vrenen Tiſchl er aufpolirt; auchReparaturen ente n n er n und Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.der Exped d. Bl. S S n kg ein e de d W n i ee e Voggien O Kilo, 135 134 Mk bez.ſehs e Gasthof zur alten e 1000 ilo, Landgerſte lA4. 130 Mr. bez. beſſeret S t 156- 170 Mk i iC Dr Heute Abend Salzknochen. Gerſtenmealt eins e eW en S 50 Kilo, 13,50 Mk. bez.ampftehlt d n ſck ſt en Hafer 1000 Kilo, 125 186 Mk. bez.Wolf. Gott al z ehtaur gtion. Bee o Kilo, Linſen 8 950 Mk.

e Sonnabend den 15. Februar von Abends 6 Ut Honen 5850 Mk. bez., Vietoria Erbſen 1000 Kiloſind Se ten Hinderniſſe halber Sahzlnochen m Meerrettig, h nlner r. ben
gemüthliche Abend Sonn-abend den 22. d. nicht ſtatt.

Hotel zum halben Mond.

Heute iſt ei
Fohlen geſchlacht

E. in Maler,e S 3 99 e Dom r. D.Roßſchlächterei Hälterſtraße S Ein fleißiger, brauchbarer Ochſenfülterer findet zum

4 J 1. April d. J. Dienſt aufet un ch e en e e Dominium Lauchſtädt.

Haronnooskigs Kest
von Abends

E

Conſirmanden Anzüge
Buckskin und anderen Stoffen in größter Auswa

chſten bis zum Feinſten von
von Groiſe,
h vom Einfa

empfiehlt

hl
k. 19,50 bis k. 30

das Herren Garderobe Magazin

von Freeh hvis à vis dem Stadtthurm.

En 8 Jahr altes fettes
et.

in Lehrlin wird zu Oſtern geſucht von

reichillnſtrirte Buch „Dr. Airy's Naturheilme
thode““ allen Kranken aufs Wärmſte zur An
ſchaffung empfohlen werden In dieſem 544 Seiten
ſtarken Werke findet ein Jeder, gleichviel an welcher
Krankheit leidend tauſendfach bewährte leicht zu
befolgende Rathſchläge, die, wie zahlloſe Dank-

ſchreiben beweiſen, oft ſelbſt Schwerkrauken noch
Hilſe Heilung brachten Es gebe daher kein
Kranker, ſollte ſein Zuſtand auch höffnungslos er

ſcheinen oder die bisher angele Mittel ohne
S Erfolg geblieben fein, d

Um einen Jeden zu
b ſendet Richter's Her

Ein ordentliches Mäd
iſt, wird für Küche und Hausarbeit und ein an

ſtändiges, aber nicht
der Kinder ver I. Apr

Naheres Lauchſtädter Straße Nr. 5b.
Den welcher mir am verfloſſenen Sonnabend vor

dem Hauſe des Herrn Mertzſching meine Schubkarre
wird aufgefordert mir dieſelbe ſofortweagefahren hat,

zurückzugeben da ich dieſelbe andern Falles gerichtlich
zurückfordern laſſe Carl Lühr, Neumarkt
De eng Perſon welche aus Verſehen am Sonntag

in der Kaiſer Wilhen lms-Halle meinen Pelzkragenhat mitgehen heißen wird erſucht, mir denſelben ſofort
zurück zu geben, widrigenfalls die Sache dem Staats
anwalt übergeben wird. Die Perſon iſt von einem Kellner

kl. Sixtiſtraße Nr 7.o Veſcheidene Anfrageen. Wann wird nun endlich ß ß
Wa. die Unteraltenburg ihre längſtMontag den 17. d. Projectirte neue Verbindung nach der Halleſchen Straße

rſcheinen iſt erforderlich zu erhoſten
Der Vorſtand. Mehrere Einwohner, die ſich ſtiefmütterlich

e behandelt glanben.auvrakion. Börſenverſammlung in Haſſe
S Heute Sonnabend h vom 13. Februar 18796 Uhr ab Salzknochen, dazu ladet fr

Heute Son ab end Turnſtunde.
ngeſtunde. Zahlreiches E

Billard.
Er

Auft, Donn:

Sonnta

woatin: groß

e Veurlat

h Conf
Mdhye fude

ühnn de Gei

tat welch
ca de Ertt

da de Au

ſten
e We
h purütgeno

M üngleihte

bangen d

hin un
M wnd ſo

e Auftehung

eſſen
ha hen
Wunden Re

h ihn 9
hin de
h win
hen Sohn

winn de
d éipahende

in ſo
n ttſalen

n hlaub
h Neſfe

n Ach

wozu freundlichſt einladet H
de v e 50 Kilv, 30 31 Mk bez.in ordentlicher junger Menſch wehee a. Rabel vo u 28,50 Mk de

in ordentlicher junger Menſch welcher Luſt hat di n eBäckerei zu erlernen, wird geſucht. e eJ 150 Kiſo, 66,50 Mk. bez.Näheres kleine eVerunt wortlicher Reden Sixtiſtraße Nr. 4 u 475 5 Mk bez Weizenſchaale 4Keruntwörtlicher Rede cteur Ma Mk bez.e eizen-Grieskleie 4,7e W 5 Mk. beener in Merſeburg on Th. Rößner n SDruck und Verlag ſehnteweburg.
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